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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wögenttid 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Exp-bition 
M 9091 anſtallen angenommen. Preis pro Quartal 4 Kr 50 3. — Auswärts £ N. 
0 in Leipzig: Eugen Fort und 9. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. R.: ©. 


n 


Herren ſind bekanntlich Mitglieder des Abgeordneten⸗ 


Telegramme der Danziger Zeitung. Privatbahnen . loge 
Hein, 27. April, Abgeordnetenhaus, Abg. unter Privat hauſes, und fungiren dort e kat 


2,582,03 6,39 1,63 9,687, 50 


verwaltung . „ 
5,540,94 11,853,82 16,554,62 


Bahnen überh. „ 
Zunahme von 861—1871 


Abg. Liber nimmt ſchon ſeit 
Theil an den Verhandlungen.) Den Vorſitz führte 
Abg. Miquel. Als Protocollführer fungiren unter 


Windthorſt (Meppen) bringt eine Interpellation 
ein, en die 95 insbesondere 
be 


die Beſchä i 3 85 2 
Mn ee * age re Gontrole ber Säriftführer ber e st: 
5 „336, Aſſeſſor Sydow, der Bayer a r 
weiten Berathung der Geſetzvorlage über die 7,105.47 Silit Dr. Seuffen von Augsburg, der Kgl. 


11,013,68 

Hierbei iſt allerdings nicht außer Acht zu laſſen, 
daß die in vorſtehenden Zahlen hervortretende 
große Zunahme der preußiſchen Eiſenbahnen während 
der Periode von 1861 bis 1871 zu einem guten 
Theile auch den wuschel in den neu erworbenen 
Landestheilen zuzuſchreiben iſt. Zieht man lediglich 
die alten Provinzen in Betracht, ſo beträgt bis 
einſchließlich 1874 in dieſen die Zunahme 
der Staatsbahnen 1063,67 Kilom. 


erwaltung des Vermögens der katholifchen 
Kirchengemeinden werden die 38 27 u. f. bis 
77 Schluß mit Ausnahme von $ 53b. 

mmiſſtonsvorſchlägen angenommen, auch 
von Jung beantragter neuer $ 42a wird geneh⸗ 
migt, nach welchem da, wo die bürgerliche 
Gemeinde en Aufbringung der Koſten für die 
ſtirchenbedürfaiſſe verpflichtet iſt, der Etat und 
die Jahresrechnung mit öffentlicher Auslegung 
dem Bürgermeiſter mitgetheilt werden muß. An⸗ 


Sächſiſche Aſſiſtent beim Bezirksgericht in Leipzig 
Saler Der Bundesrath war ziemlich bl. 
reich vertreten und zwar durch den Kgl. 
Preuß. Juſtizminiſter Dr. Leonhardt, durch den 
Director des Reichsjuſtizamts v. Ambsberg mit 
den Räthen des der en Hanauer und 


agens. Seitens der bayeri 


Ben getreu dir Einehelnng 1 5 ber] der Privalbahnen unter Staats- = er hanſeatiſche Miniſterreſident 

aus dem Kirchenvermögen zu zahlenden Beſol⸗ verwaltung .. . 120081 „ Dr. Krüger, der braunſchweigiſche Geſandte Dr. 

dungen an renitente Geiſtliche. — Morgen ſteht der 5 unter Privat- 688175 ie Commiſſion beſchloß, entgegen 
r verwaltun RE , a 

die Interpellation Windthorſt auf der Tages⸗ ſümmtlicher Bahnen 761591 


Nach den voraufgeführten Zablen vermehrten 
ſich demnach je 10,00 Kilometer 
im Staate alten Beſtandes: 
bei Staatsbahnen 
bei Privatbahnen unter 


ordnung. 


. auf 17,24 Kilom. 


Staats zu N — Die Erwartung, 


verwaltung „ 18,53 „ den Entwurf oftergefeges in nächſter 
bei Privatbahnen unter Privat⸗ eit ſchon dem Abgeordnetenhauſe vorgelegt zu 
verwaltung „ 30,49 „ ſchen, wird ſich ſchwerlich erfüllen; der Kaiſer 
bei ſämmtlichen Bahnen . „ 23,74 widmet den Motiven des Entwurfs dauernd die 
im Staate neuen Beſtandes: eingehendſte Prüfung und vorgeftern iſt auf kaiſerl. 
bei Staatsbahnen auf 26,58 Kilom.] Weiſung weiteres Material zu dem Geſetz in um- 
bei Privatbahnen unter Staats⸗ fangrei 5 
Wera 2, Ne SEE Ent 
bei Privatbahnen unter Privat⸗ ſeitdem derſelbe 
verwaltung e ORT 


3 DEREN, 
n dieſen Zahlen liegt gleichzeitig ausgeſprochen, 
daß der Bau von Staatsbahnen 05 0 


darauf hin, daß die Rechtsordnung der evange⸗ 
liſchen Kirche nicht auf dem . 


peroTeniö . 
berathen. ung 
f. von e , S nahme iſt ſehr 
wahrſcheinlich. — Be ndtage wird noch in 
dieſer Seſſion eine Vorlage über Bewilligung der⸗ 
ugehen, welche für die Umwand⸗ 
ung des Berliner Seusbautes in eine Waffen⸗ 
und Ruhmes⸗Halle erforderlich find. Dieſe 
Mittel werden ſich auf circa 2 Millionen Thaler 
belaufen, welche die künſtleriſche Ausſtattung des 
Arſenals erfordern, daſſelbe ſoll mit großen Fresken 
aus der Preußiſchen Geſchichte geſchmückt werden 
und mehrfache Erweiterungen erfahren, von denen 
jedoch der Schlüten'ſche Bau unberührt bleiben muß 
Der Generalfeldmarſchall v. Manteuffel 
wohnte heute in der Hofloge dem größten Theil 
der Sitzungen des Abgeordnetenhauſes bei. 
N Berlin, 26. April. Der Bericht des Abg. 
Zelle über den Geſetzentwurf betreffend die Anle⸗ 
ung und Bebauung von Straßen und 
lätzen liegt jetzt gedruckt vor. Die Commiſſion 
bat die Regierungsvorlage in ſehr weſentlichen 
Punkten umgeſtaltet, vor Allem in Bezug auf die 


roßen Durch 
ie beſonderen t 


erde: Mittel 


de 


eiſe, Regierungsbez 
getihrift des kön 
urea 


chiedenem Uebergewicht, in den 2 Schleſien 
und 
Privat Eisenbahnen fo ziemlich das Gleichgewicht. 


Deutſchland. 


ö 1861 1871 1874 A Berlin, 26. April. Die Juſtizeom⸗ Pabepdiee der Ortspolizei⸗ und der Gemeinde 
' Staatsbahnen Nil. 1,551,58 3,601,65 4,123,41[miſſion des Reichsta es hat heute ihre Arbeiten behörde. Der Bericht bemerkt darüber: „Nach dem 
er begonnen. Von den Mitgliedern fehlten in Folge] Entwurf ſollen die Baufluchtlinien bei Anlegung 

unter Selbſt⸗ von Erkrankung drei, Abg. Lasker, der Abg. Bern⸗ oder Veränderung von Straßen von der Orts⸗ 
verwaltung. „ 1,407,33 1,860,53 2,743,71 hards und der Abg. Liber (die letzteren beiden polizeibehörde im Einverſtändniſſe mit dem Ge⸗ 

2 £ TDDTTERTTAETENELTET NEVIS TTTETRRE NT EFT EETETUEN TE 


nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer u. Rud. Moſſe; 


3 No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſt⸗ 
L. Daube und die Jäger'ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


— 


meindevorſtande feſtgeſetzt werden; die Aufſtellung 
von Bebauungsplänen geſchieht auf Anregung des 
Gemeindevorſtandes oder der Ortspolizeibehörde; 
die Retabliſſements⸗ und Bebauungspläne ſind von 
der Gemeinde und der Ortspolizeibehörde zu ent⸗ 
werfen; erfolgt eine Einigung der Behörden nicht, 
ſo kann jede von beiden die Entſcheidung des Kreis⸗ 
ausſchuſſes und demnächſt die der höheren Inſtanzen 
anrufen. Die Motive bezeichnen den Fortſchritt 


dahin, daß die Ortspolizeibehörde, die bisher den 


Gemeindevorſtand nur zu hören hat, fortan im 
Einverſtändniſſe mit demſelben die Baufluchtlinie 
feſtſetzt, und daß die Aufſtellung von Bebauungs⸗ 
plänen, welche bisher von der Regierung ſelbſtſtändig 
angeordnet und durch die Polizeibehörden zur Aus⸗ 


führung gebracht worden, fortan der Regel nach der 
91185 Zu ie der Gemeinden überlaſſen bleiben 
Toll. 

wiedergegeben iſt, ergiebt der Wortlaut des § 5, 
wonach au 


aß die letztere Abſicht im Entwurfe nicht 


auf der Ortspolizeibehörde dieſe „freie 
Initiative“ zuſteht. Aber abgeſehen von dieſem 
ſpeciellen Ft machte fih in der Commiſſion ein 
lebhafter Widerſtand gegen das ganze hier beibe⸗ 
haltene Syſtem der maßgebenden polizeilichen Ein⸗ 
wirkung auf die Gemeindeverwaltung geltend. Der 
1 zu der auf dieſem Gebiete ſo durchaus 
erechtigten Selbſtverwaltung der Gemeinden ſei 
nur ein ſcheinbarer. Allerdings ſollen die Polizei⸗ 
behörden zunächſt an die Zuſtimmung der Gemeinde 
gebunden fein; aber auch nur zunächſt; denn wenn 
ſie ſich nicht daran binden wolle, ſo gehe ſie an die 
vorgeſetzten Inſtanzen, die für's Erſte, und bezüg⸗ 
lich der Hälfte des Staates wohl noch für längere 
Zeit, ſchließlich doch die bisherigen landespolizei⸗ 


„lichen ſeien. Ohne Frage habe die Gemeinde, nicht 
„der Staat, für alle Koſten der hier in Rede ſtehen⸗ 


den Maßnahmen aufzukommen. Das ſei auch ge⸗ 
recht, da letztere ſich als eigene wirthſchaftliche 
Angelegenheiten der Gemeinde darſtellen. Dann 
dürfe man aber doch der Polizeibehörde nicht das 
Recht geben, gegen den Willen der Gemeinde 
dieſer (event. durch Recurs an die Landespolizeibe⸗ 
hörde) beliebig Koſten zuzudictiren. Dies hieße, 
den gegenwärtigen Zuſtand der Dinge, über den 
vielfach mit Recht geklagt werde, im r 
weiter beſtehen laſſen. Einer von beiden Theilen, 
die Gemeinde oder die Auer müſſe ſchließlich das 
Uebergewicht bei Beurtheilung dieſer Fragen er⸗ 
alten. Wer ſich hierbei für die Polizei entſcheide, 


S 


abe erſt noch zu beweiſen, daß dieſe 
die Sache beſſer verſtehe und 5 bieber 
beſſer gemacht habe, als die Gemeinde es 


machen werde, die doch in jeder Hinſicht den Ver⸗ 
hältniſſen am nächſten ſtehe. — Ein Antrag, die 
Polizeibehörde in dieſem Geſetze ganz bei Seite zu 
laſſen, erhielt zwar nicht die Mehrheit in der Com⸗ 
miſſion; indeſſen ward zunächſt die im 8 1 der 
Commiſſionsanträge aufgenommene Beſtimmung 
gebilligt, daß die Straßen⸗ und Baufluchtlinien 
von der Gemeinde unter Zustimmung der Orts⸗ 
polizeibehörde feſtzuſetzen ſeien ſowie die Vorſchrift 
im S 5 daſelbſt, wonach dieſe Zuſtimmung nur aus 
den von der Polizeibehörde wahrzunehmenden 
polizeilichen Rückſichten verſagt werden dürfe und 
der Gemeindevorſtand gegen ſolche Verſagung die 
a höheren Inſtanzen anrufen könne. 
Aus dieſen Beſtimmungen folgt, daß die Gemeinde 
eine Anlegung oder Aenderung von Straßen nicht 
ohne Zuſtimmung der Ortspolizei (oder der höheren 
Inſtanz) durchzuſetzen vermag; daß aber, wenn 
dieſe Zuſtimmung verſagt, nicht etwa auch die 
Polizei ihre abweichende Anſicht oder einen ihrer⸗ 
ſeits gehegten, aber von der Gemeinde nicht ge⸗ 
billigten Plan in höheren Inſtanzen zur Geltung 
bringen kann. Trotz aller gegen dieſe Beſeitigung 
CCC A / ccc cc ccc c RR. tt 


— nur der Prälatenchor im Often hat fein 
Innern alle Ueber⸗ 


hölzerne Gewölbe iſt wieder 1 worden, der 
Altar nicht. Gegenwärtig befindet ſich der Haupt⸗ 
altar unter dem Chor und Kirche trennenden 
„Lettner“, der den heiligeren Gottesdienſt der 
Prieſter im Prälatenchor von dem der Laien 
abſonderte. £ 3 

Dieſer Lettner, ſeit der Reformation Singe- oder 
Schülerchor genannt, iſt der fine in Pommern. 
Er ruht auf ſechs achteckigen Pfeilern aus Kalkſtein, 
deren jeder aus einem Stück gehauen iſt. Durch die 
Rückwand der Säulenhalle führen zwei Thüren nach 


H Die Marienkirche zu Chlberg. 
Eines der älteſten und merkwürdigſten Bau⸗ 
Si ke Pommern's iſt die Marienkirche zu Colberg. 
ie iſt mit dem deutſchen“ Colberg, das nor: j 
wärts von dem älteren „wendiſchen“, näher der 
erſantemündung um die Mitte des 13. Jahr⸗ 
hunderts gegründet ward, fait gleichzeitig ent- 
Kälber und trägt, wie felten ein Baudenkmal 


chtbare Spuren aller Wand! ickſal 
ie es mit ihm ent ee und Schickſale, 


12 bei dem 
durchbrochen, 


Der Sage nach baten drei Mi deren dem Prälatenchor. 
Bilder no i ten drei Mönche, Ebenſo wie die Kirche iſt ihr gewaltiger Thurm 
die Mul heute in der Rirde gezeigt e durch die Disharmonie ſeiner Architektur merk⸗ 


zu ihrem Bau geſammelt, doch laſſen 
ſich wohl zahlreichere Suter bez frommen Werkes d 
vorausſetzen, da es in wenigen Saheaehnten voll- 
endet werden konnte. In den ſechs Jahrhunderten 
Stür Geſtebens ſind mannigfache Kämpfe und 
vom Scene fie hingebrauſt; fie haben ihr Thürme I 

geriſſen und ihre Dächer oftmals ein⸗ flachen Gewölben entſprechend, 


alen alien Mauern haben — 5 bj Emporen im Holtengange 


; ten, Sie ſteht no 
für die Ait ihre eſchaffen, 50 gewaltig und 
maſſig. de S in Doppelthurm, aus deſſen Mit te 
eine ſchlanke pitze emporwächſt, überragt ſie 
ſchaut als ihr Wahrzeichen 
ihre — bis Born⸗ 
| ehemalige, aus 
lten Bi und vorhandenen S li 
m dae e ift verloren puren erſtch liche 


Feber got 


würdig. Er beſteht eigentlich aus zwei durch 
Fenſter⸗ und Lukenanordnung und Zierrathen, ſo 
wie durch die Dächer gänzlich von einander ver⸗ 
ſchiedenen Thürmen, die nur durch einen Mittelbau, 
der in der Spitze ausläuft, zu einem verſchmolzen 
ſind. Es geht daraus hervor, daß verſchiedene 
Jahrhunderte an ſeinem Bau mitgewirkt haben. 
Er erhebt ſich gegenüber dem Lettner über einer 
hohen Halle; ſein damen erſtreckt ſich 10—20 
uß weit unter die benachbarten Häuſer und ſoll, 
wie die Sage erzählt, auf einem Roſt von vielen tauſend 
Eiſenſtämmen ſtehen. Die Thurmhalle war wahr⸗ 
ſcheinlich früher die Haupteingangshalle, denn im 
15. Jahrhundert wurde hier zur Winterszeit an 
Sonn⸗ und Feſttagen ein Becken mit glühend en 
Kohlen zur Erwärmung für die Armen unterhalten. 
ii, | Auch eine Kapelle hat ſich einſt im Thurm unter 
der Schlaguhr, welche die Jahreszahl 1338 trägt, 
befunden. 


Anbau von zwei eit der 

die Unterbringung 0 

Lein gewaltiges . Giebeldach, — was 1450 das 1807 bei der franzöſiſchen Belagerung wie⸗ 
als Zeichen wiederhergeſtellter Eintracht unter den derum von einer Bombeſzerſ i 

Ki Bürgern der Stadt geſchah, — gänzlich be leich 3 
Charakters entkleidet. ecke hinaufreichenden Hauptaltar zerſtörte. 


ja wie die Mittelſchiffe, ein Kreuzgewölbe; 


Der Dachreiter am öſtlichen Ende des großen 
Kirchendaches und einige Thurmſpitzen, welche Bilder 
aus dem 17. Jahrhundert zeigen, ſind verſchwunden. 


Unter den ſechs vorhandenen Glocken iſt eine, die war, iſt zweifelhaft. 


Das Innere des Domes birgt einen gr 
Reichthum an Gemälden, Shnigiert, Epi lien 
und Ornamenten verſchiedenſter Art; aber Alles 
trägt den Stempel des Verfalls. Und die Reſtau⸗ 
rationen des vorigen Jahrhunderts haben an den 
vorhandenen Kunſtwerken faſt mehr noch verdorben 
als der Zahn der Zeit. Das gilt beſonders von 
dem bekannteſten der Gemälde der Marienkirche 
der Stigmatiſation des heiligen Franziskus, weiter 
von dem im Kanzelgange 2 Bilde der 
„weiſen Frau“ und den Bruſtbildern Luther's und 
ae 1 du Ba ur älteren Cranach, deren 

unſtw urch die Renovation von 
ehr n 

Der entſtellende Kalkanſtrich verſchiedener 

N ließe ſich leichter wieder 5 
erkwürdig iſt das Bild der „weiſen Frau“ durch 

den Gegenſtand der Darſtellung. Längere, im Reime 
N Ueber- und Seitenſchriften erklären den Sinn 
einer wunderlichen Symbole: Die Schlüſſel an 
den Ohren der Frau ſollen bedeuten, daß ſie dieſe 
für Gottes Wort immer weit aufſchließen ſolle, ihre 
Pferdefuße, daß fie in Treue feſtſtehe und nicht in 
Sünde falle, das Schloß vor dem Munde, daß ſie 
unnütze Reden vermeide u. ſ. w. Darunter ſteht: 
„Iwan von Cortenbach im Jahre des Herrn 1494, 
erneuert 1741.“ Es iſt der Name eines preußiſchen 
Ordensritters, der in Colberg ſtarb und in der 
Marienkirche begraben worden ift; noch 1650 hing 
ein Helm und Schild an einem Pfeiler der Kirche. 

b er der Maler oder nur Donator des Bildes 


ber polizeilichen Initiaſive geltend gemachten Be⸗ nach allen Richtungen hin das Land mit einem — Im Unterhauſe ſollte geſtern Kenealy (den größtentheils geſchehen ift, da die Autoritäten 
denken und trotz der Andeutung des Vertreters der [Netze von Vereinen zu umſpinnen. So bringt (feinen großen Tichbornevortrag halten. Der „Vor⸗ ſich für ſtark genug halten, den Ausländern voll“ 
Regierung, daß an dieſem Punkte das ganze Geſetz die „Union“ heute einen Aufruf von einem Aus⸗ kämpfer des Volkes“ hatte Vorbereitungen ge⸗ ſtändigen Schutz zu gewähren; jene kleine frangöfe 1 
ſcheitern könne, wurde dieſelbe beibehalten. —ſchuß, an deſſen Spitze der Erzbiſchof von Paris] troffen, um feinem Auftreten ein künſtlich volks- | ide und engliſche Garniſon flößte allgemeines Ver- 


Heute Morgen hat eine Berathung von Dele⸗ 
gärten der beiden liberalen Parteien 
über den $ 53b des katholiſchen Kirchengemeinde⸗ 
gelete ſtattgefunden. Der Paragraph enthält die 

ekannte vom Abg. Wehrenp ennig beantragte Be⸗ 
ſtimmung, nach welcher, ſo lange in einem biſchöf⸗ 
lichen Sprengel die Leiſtungen aus Staatsmitteln 
an die Geiſtlichen eingeſtellt find, der Kirchenvor⸗ 
ſtand an die Geiſtlichen Beſoldungen u. ſ. w. aus 
dem kirchlichen Vermögen nur mit Genehmigung 
der ſtaatlichen Aufſichtsbehörde auszahlen duͤrfen 
fol. Innerhalb der Fortſchrittspartei find gegen 
die jegige Faſſung des Paragraphen Bedenken laut 

eworden. Die Delegirten werden nunmehr heute 

bend den Fractionen Bericht erſtatten und man 
hofft, daß es zu einer Verſtändigung kommen wird. 
Wahrſcheinlich wird dieſelbe dahin lauten, daß! Apoſtel, weder Gold noch Silber, aber er hat ſein 
jene Beſtimmung nur in den commiſſariſch ver⸗ | Herz, feinen Verſtand und fein Leben; er giebt fie.“ 
walteten Sprengeln Platz greifen fol. In der] Es werden daher Alle, welche die Schätze dieſer 
Praxis würde durch eine ſolche Faſſung freilich] Welt beſitzen, aufgefordert, einen Theil derſelben 
kaum ein weſentlicher Unterſchied geſchaffen werden. zu opfern; es wird ferner aufgerufen zur Bildung 

— Geſtern Morgen iſt a langem Leiden] von Vereinen und Ausſchüſſen in jeder Diöceſe; es 
der Geheime Regierungsrath Dr. Helwing, Pro⸗ wird ermahnt, Gaben zur Gründung von Noviciaten 
feſſor der Staatswiſſenſchaften an der hieſigen] zu ſammeln. Der Erzbiſchof von Paris und der 
Univerfität, geftorben. In Folge feiner Kränklich⸗ Ausſchuß ſchließt mit der Zuverſicht: „Der Erfolg 
keit hatte der Verſtorbene ſchon ſeit längerer Zeit eines ſolchen Werkes muß mit Gottes Hilfe dazu 
ſeine Vorleſungen ausgeſetzt. beitragen, die Geſtalt unſeres Landes zu erneuern.“ 

. — Wie der „B. Börſ. Ztg.“ von gut unter- | Selbftverftändlih bilden dieſe Ausſchüſſe auch 
richteter Seite mitgetheilt wird, hat der Kaiſer vor Sammelpunkte für den Wahlſieg der Männer des 
einigen Tagen in Wiesbaden genehmigt, daß der] Gotteswerkes und der Wiedergeburt Frankreichs, 
Handelsminiſter einen Geſetzentwurf an den Land⸗ und deshalb iſt die „Union“, das Organ des Roy 
tag bringe, welcher die Verhältniſſe der Pom⸗ und der alte Adel ſo eifrig für dieſe „gute Sache“ 
merſchen Centralbahn zu regeln beſtimmt ift. | bemüht. 

Die Vorlage wird morgen, ſpäteſtens aber über⸗ 
morgen dem Abgeordnetenhauſe zugehen. 

— Wie Paſtor Quiſtorp . Ducherow) in der 
„Deutſchen Wacht“ mittheilt, ſteht in ſeiner Dis⸗ 
cipfinar⸗Unterſuchungsſache der Urtheilsſpruch des 
Conſiſtoriums nahe bevor, nachdem er über eine 
beleidigende Stelle ſeines offenen Briefes an den 
Präſidenten des Oberkirchenraths Dr. Hermann ver⸗ 
nommen worden iſt. Der letzte Punkt iſt durch 
eine Abbitte Quiſtorps wegen der beleidigenden 
Stelle ſeines Briefes bereits auf friedlichem Wege 
ausgeglichen. 

, Am 22. Avril ſtarb in Altona der Re⸗ 
gierungsrath a. D. Leſſer, der in den beiden 

wichtigſten Perioden der neueſten ſchleswig⸗bol⸗ 
ſteiniſchen Geſchichte 1848 —51 und 1864 66 eine 
hervorragende Stellung eingenommen. 

— In Potsdam wird entſprechend der deut⸗ 
ſchen Seewarte, welche die Phyſik des Meeres zum 
Gegenſtande ihrer Beobachtungen macht, ein Cen⸗ 
tral⸗Obſervatorium für die Phyſik der 
Erde errichtet. Daſſelbe ſoll die auf den übrigen 
Obſervatorien des Landes gemachten Erfahrungen 
ſammeln und durch Vergleich wiſſenſchaftlich nutz⸗ 
bar machen. Dr. Vogl in Berlin und Profeſſor 
Spörer in Anklam find für die neue Anftalt ſchon 
gewonnen; als Leiter derſelben iſt Dr. Wild, in 
wre Linie Dr. Däsgens in Ausfiht genommen. 

gas Inſtitut wird noch in dieſem Jahre, ſobald 
i 5 Bau des Hauſes völlig fertig iſt, in's Leben 

eten. 

Aus Göttingen wird dem H C.“ geſchrieben: 
Die Zeitungsnachrichten, daß der Fürſt Bismarck 
an der Feier des Jubel⸗Commerſes des Corps 
„Hannovera“ theilnehmen werde, ſcheint ſich zu 
beſtätigen, denn mit Beſtimmtheit wird hier erzählt, 
daß im „Hotel zur Krone“ bereits auf drei Tage 
7. bis 9. 575 den hohen Gaſt die Zimmer 
ellt ſeien. Die freudige Aufregung über den 
bevorſtehenden Beſuch iſt deshalb hier groß, und 
gewiß wird nichts verſäumt werden, um dem ehe⸗ 
maligen Göttinger Burſchen zu beweiſen, wie 
ſtolz man darauf iſt, daß der Reichskanzler einſt 
8 1832—33) zu den Muſenſöhnen der Georgia 

ie gezählt hat g i 5 

eg, 22. April. Die Regierung hat den 
Biefigen Biſchof benachrichtigt, daß die fernere 
ehrthätigkeit derjenigen Profeſſoren am kleinen 
Seminar, welche dem Orden von St. Sulpice 
angehören (es ſind deren 7), einzuſtellen ſei. 
Oeſterreich⸗Ungern 

Wien, 26. April. Der beurlaubte Handels⸗ 
miniſter Banhans gedenkt am 12. Mai nach Wien 
urückzukehren und am 15. die Leitung des Mini⸗ 
ſteriums wieder zu übernehmen. 

ankreich. 

Paris, 24. April. Die Ultramontanen 
wiſſen die freie Hand, die ihnen die dritte franzöſi⸗ 
ſche Republik jetzt läßt, trefflich zu benutzen, um 
EEE SEE ˙•mdm . ]ęͤſ² .... ̃]¾ Äi!1 ˙— 


als Ehrenpräſident, Msgr. de Marguerye, weiland 
Biſchof von Autun, als Präſident ſteht und deſſen 
Comitat aus Clerikern und Legitimiſten zuſammen⸗ 
gefegt iſt. „Die Schulen“, beginnt der Aufruf 
dieſes Wohlfahrts⸗Ausſchuſſes, „tragen die Zukunft 
der Welt in ſich; dieſe wird das, wozu der Unter⸗ 
richt ſie macht. ice begreift in Frankreich Jeder, 
daß unſere Geſchicke von der Gardinalfrage von 
wegen der Lehre abhängen, und eben deshalb 
herrſcht Streit. Die religiöſe Inſpiration und die 
entgegengeſetzte ſtehen einander gegenüber; es 
ward eine Schule ohne Gott erfunden, um zu 
verhindern, daß in der Schule von Gott geredet 
werde. Wer aber die Religion abſchafft, unter 
dem klaffen die Abgründe. .. Es 1 8 an Geld, 
nicht an Berufungen. Der Geiſtliche hat, wie der 


thümliches Anſehen zu geben. Am vorhergehenden trauen ein, und ihre Gegenwart allein genügte, um 
Tage ſchon prangten an allen Straßenecken in der] die ſchlechteſten Elemente der Bevölkerung fern zu 
Nähe Weſtminſters und anderer Theile Londons halt n. Dabei allein wird die Regierung f 
Placate, welche „das Volk“ aufforderten, ſich „zu indeß ſchwerl ich ſtehen bleiben, und der nächſte 7 
Tauſenden“ um den Parlamentspalaſt zu ſcharen, Schritt wird wohl der fein, den fremden Gone | ö 
um dem Antrage feines Verfechters „moraliſchefſuln auch die Gerichtsbarkeit zu iehen 
Unterſtützung“ zu gewähren. Solche Verſamm⸗ ein allen Streitfällen mit Eingebornen, und dieſelbe 
lungen in Weſtminſter find indeſſen verboten. Eine] den japaniſchen Tribunalen zu übergeben; denn ſeit 
Meile im Umkreis des Weſtminſterpalaſtes darf] der Herausgabe des neuen Codex ſcheint man auf 
keine Verſammlung oder Volksanhäufung ftatt- ſolche Fälle ſpezielle Ruckſicht genommen zu haben, 
finden. Indeſſen hätte es der Londoner Janhagel obgleich deſſen Rechtsprinzipien wohl nicht in allen 
vielleicht auf den Verſuch ankommen laſſen können. Dingen mit denen Europa's übereinſtimmen. We 
Daher hatten ſich die erſten Polizeibeamten — tüchtige Staatsmänner auch ſich hier berangebildet i 
Oberſt Henderſon an der Spitze — perſönlich ein- [haben und wie freifinnig auch der Mikado felbit 
geſtellt, und an verſchiedenen Orten wurden Poli⸗ in ſeinen Anſichten iſt, ſo vermag er doch nicht auf 
zeitrupps verſteckt in Bereitſchaft gehalten, fo in einmal aus einem Chaos geordnete Zuſtände zu 
Kingſtreet, im Bahnhof, in dem unterirdiſchen ] ſchaffen, und muß ſich häufig nur begnügen einfach 
Gange vom Bahnhof zum Parlamentshaus, in] zu copiren, wobei das Aeußere mehr als das Innere 
letzterem Gebäude ſelbſt. Die Vorſicht erwies ſich] nachgeahmt wird. Wenngleich nun in den See⸗ 
als unnöthig. In der Weſtminſterhalle ftellten | ftädten den Japaneſen Gelegenheit geboten ward, 
ſich etwa 200 Verehrer Kenealy's ein, und im Hofe | mit Ausländern in Berührung zu kommen, fo bleibt 
bewegten ſich einige kleine Gruppen. Kenealy, der] doch das ganze Innere dem alten Heidenthum mit 
mit feinem Freunde Whalley herankam, wurde mit allen feinen Vorurtheilen unterworfen, und ſo lange 
Jubel begrüßt, und als er der Lobby zuſchritt, dieſes Innere 2 — dem freien Verkehr geöffnet 
warfen ihm liebende Hände einige Lorberkränze und] wird, Jo lange fehlt deſſen Bewohnern der Schlaffl | 
ſogar einige alte Pantoffeln nach, was ſonſt nur hinter zum Verſtändniß einer Menge neuer Ber 
dagangen — Die beiden mächtigen Clans der 
reiſe zu geſchehen pflegt. Mehr Andrang als zum |Satfuma und Choſhiu geben der Reaierung 
Empfang Kenealy's war zu den Zuhörerräumen. wieder zu ſchaffen, und da die beiden Miniſten 
Vor dem Eingang zu der Fremdentribüne harrten | (Sangi) Ito und Okubo, welche dieſerhalb nach 
zu einer Zeit über 600 Menſchen. Die Sprecher⸗[Ohaſaka gegangen waren, die Differenzen nicht bei⸗ 
tribüne, ſelbſt die Puirstribüne, mit Ausnahme der zulegen vermochten, fo hat der Mikado den Saigo 
drei Mittelpläge, welche für Mitglieder derköniglichen] Kutſchinoſuko (älteften Bruder der Generals, 
Familie vorbehalten wurden, waren bei Zeiten] welcher die Formoſa⸗Expedition befehligte), ſowie 
gefüllt, und der Damenkäfig ſtellte ſich als für die] die ſonſtigen Häupter nach Tokio berufen. Worin 
neugierigen Schönen viel zu klein heraus. Der 1 jene Differenzen beſtehen, iſt bis jetzt nicht 
Raum für 7 5 a war gedrängt voll. Unten] bekannt geworden; möglich, daß die Samſurais 
war kein Platz leer. Beinahe wäre die Haupt⸗ doch wieder ihr Haupt erheben, da fie die einge⸗ 
perſon des abzuſpielenden Dramas 1 früher An⸗ büßten Privilegien nicht verſchmerzen können. Auf 
kunft (20 Minuten vor Sitzungseröffnung) ohne] der anderen Seite haben viele der alten Daimijos 
Platz geblieben. Das Unterhaus jagt nämlich ihren Einfluß Verbeſſerungen im Innern zuge⸗ 
nicht fo viel Plätze, als es Mitglieder hat, und beiſ wandt. So iſt eine neue Eif enbahn projectirt 
ausnahmsweiſe vollem Haufe können daher nicht | von Eee nach Urfonomija, ein bedeutender 
alle ſitzen. Die Sitzung begann mit einem Ort auf dem Wege nach Awomori, der nörd⸗ 
Schauer von Tichborne ⸗ Petitionen, überreicht] lichſte Hafen von Niphon, zwiſchen welchem Platz 
durch Whalley, Chamberts, Mundella u. A. und Hakodadi bedeutender Verkehr beſteht. Um 
Dann wurden einige laufende Geſchäfte erledigt die Linie von Ohaſaka nach Jokohama vollenden 
Kenealy ſprach etwa drei Stunden. Von etwa zu können, will man den Samſurais während der 
der Mitte der Rede ab verlor er feine Geläufigkeit:]nächſten 5 Jahre ein Zehntel ihres Gehalts ab⸗ 
er ſprach holperig und etwas ungeſchickt, und ſelbſt | ziehen, was wohl nicht dazu beitragen wird, die⸗ 
i her en zu flimmen. — Es hat wiederum verſchiedene 
uſchließen, ſchlug fehl. Das Auditorium verdünnte [große Feuersbrünſte gegeben; in Ohaſaka 
ich daher ſehr merklich. Wie gewöhnlich ſprach] brannten nicht weniger als 16 Cho mit Tauſenden 
Kenealy von feinen Anhängern als dem „ganzen von Häuſern ab, während hier, oder vielmehr in 
Volke“. Ja, er war damit noch nicht zufrieden, den Vorſtädten Homura und Amanuma, mehrere 
ſondern ſchleppte noch Deutſchland und Amerika | hundert Häuſer a ha, ‚wurden. — Um ben 
zur Hilfe herbei. Auch in dieſen beiden Ländern, Pocken zu fteuern, haben die Prieſter der Nio⸗ 
ſagte er, iſt es die „allgemeine Meinung“, daß das] Gottheit in Chiba⸗Keu den Gläubigen empfohlen, 
Urtheil gegen feinen Schutzbefohlenen (Orton) ein durch die Beine des Götzen zu kriechen, und 
großes Unrecht darſtellt. Dieſe „allgemeine Meinung“ ſeitdem ſieht man immer Tauſende dieſer Uebung 
in drei großen Ländern könne fi ohne triftigen] obliegen. 


ſeinen Antrag auf Beivauımg eines aus en Provinzielles. 
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England. 

London, 26. April Die Leiter der liberalen 
Partei ſind nach erreichter Meinungseinigung dem 
Schuldentilgungsplane Northeote's abgeneigt. Herr 
Manning nahm heute eine Adreſſe katholiſcher 
Parlaments⸗Mitglieder entgegen, welche ihn zu 
ſeiner Erhebung zum Cardinal perobe während 
ſchwerer Conflictszeit beglückwünſcht. In feiner 
Erwiderung bemerkte derſelbe, in England ſei an⸗ 

eſichts der aufgeklärten Volksmeinung ein ähn⸗ 
icher Conflict unmöglich; wenn Deutſchland ge⸗ 
wiſſe knechtende Geſetze nicht zurücknehme, gehe es 
der Auflöſung entgegen. 


. 


RR Aulernbe, 30 7 Ni au 2 d. 1 
1 2 5 R zende 

dem Fleiſcher feſt. Schließlich lieferte Disraeliſdes e aus, die Mn anden 
einen „unjuriſtiſchen“ Beitrag zu der Discuſſion.] Oſterod“⸗Löbauer Crauffee erforderliche Summe 
Keiner der vorgeſchriebenen Wege der Berufung von 14,000 % mit 800) , d. h. 16 Procent der 
ſei bisher Be d ” ae 4 8 * “runs auf 1 5 1 5 Kreis, 1 9 

i Schönhei ben“ I ben weder beim Miniſter des Innern ie 8 rocent der Staatsſteu rn auf die inte 

gleicher Schönheit geſehen zu haben“ ſagt Kugler kaſang oder Minderung der Strafe nachgeſucht, noch ſeſſtrenden Jan dlichen Ortfpaften und mi 2000. , 
haben fie ſich beim Lordkanzler über das Verfahren de h. 31 Precem der Staateſteuern auf de Stabi 


der Richter eſchwert Unter ſolchen Umftänden | Ofrede zer eln a ede men Der Gerz | 
vorhanden, aber dagegen Broncewerke von hohem wäre die Einmiſchung des Parlaments ein gefähr⸗ Su . d h e garhane, doß bie in 


künſtleriſchem Werth; darunter die Holkenkrone mit licher Eingriff in die Unabhängigkeit der Richter, pieſiger Stadt ſtauſtad⸗uden eltvlehmärkte nicht 
einer Madonna; der Thürknopf des Thurmportals den er nie zulaſſen könne. Was die Schuld der 2 wie de war, am erſten Gomte 
in Geſtalt eines Löwenkopfes mit aufgeſperrtem früheren Regierung anbelangt, ſo kann Disraeli abend, ſondern für bie Font am erſten Freitag 4 
Rachen, von den Zeichen der 4 Evangeliſten: Menſch, dem Dr. Klnealy verſichern, daß ſeine Regierung | jeden Monats a dee — Pre F ttviehmarli \ 
Stier, Löwe und Adler umgeben; und der älteſte gan eben jo gehandelt haben würde. Nach dem pro Monat Mai ift demzufolg n 7. Mai, 
und merkwürdigſte Kunſtbeſiz der Kirche überhaupt: Schlußwort Kenealy's forderte der Sprecher das EM en 26. Apr. Dar bi ſige Bauverein 
der 12 Fuß Babe, fiebenarmige Bronceleuchter im Haus zur Erklärung auf, ob Kenealy's An⸗ bat u dreh Jadren lerne Beſtedens 0 Hänſer 
Prälatenchor, eine Nachbildung des Leuchter im trag angenommen werden ſolle. Alles rief „Nein.“ für ca. 8, 00  bera Melt. und davon 5 Häuser füt 
Tempel von Jeruſalem wie er an dem Triumph⸗ Nur Kenealy und Whalley ſagten „Ja.“ The noes 800 & mit einem Gew un von 10 0 & verkauft. 
bogen des Titus in Rom erſcheint. have it, erklärte der Sprecher — the ayes have it, Tlot erheblicher Verſtärkung des Reſerv⸗ fonds erbalten 
Der Stamm des colloſſalen Leuchters hat an entgegegnete Whalley unter allgemeinem Gelächter. die 200 Mitglieter für 1374 eine Dividende von 6 . 
jeder Seite drei Arme, von denen drei durch eine Es mußte zur Abſtimmung (Hammelſprung) geſchrit⸗ Geger wärtig bat der Verein wieder 4 Häuſer mit 82 
ruſſiſche Bombe Faden de und durch hölzernn von ten werden. Für en af und Whalley ſtimmte nur ern % U 
täuſchender Nachbil FR, u 


dem zierlichen von Veit Stoß, und ich 


Der weiſen Frau gegenüber hängt ein anderes l 
erinnere mich nicht, irgend anderswo 


Bild, das gleichfalls Intereſſe durch den behandelten 
Gegenſtand einflößt: Auf einem Kirchhofe kniet 
betend ein geharniſchter Ritter, während aus den 
Gräbern und einer Kapelle eine Menge von mit 
nee Beilen, Scheeren, Heugabeln u. ſ. w. 
ewaffneten Todtengerippen hervordringt, um den 
Ritter und das Aſylrecht, welches der heilige Ort 
Et gegen eine anſtürmende Reiterſchaar zu 
vertheidigen. Er l 

Unter den Epitaphien iſt das Knigge'ſche über 

dem S e erwähnenswerth. 
ie coloſſale Figur des hl. Jakob von 
Compoſtella in Muſchelhut und Pilgercoſtüm 
iſt wahrſcheinlich das Weihgeſchenk eines Colberger 
allfahrers, der glücklich von der gefahrvollen 
Reiſe nach Spanien zurückgekehrt war. 

Die alten Orgelwerke ſind 1827 durch ein 
neues erſetzt worden, das in Gegenwart des dama⸗ 
ligen Kronprinzen eingeweiht wurde. 

Die Kanzel, 1594 erbaut, trägt reiche Vergol⸗ 
dung, doch ſteif geſchnitzte Apoftelfiguren. 

Bunt bemalte geſchnitzte Apoſtel bewegten ſich 
einſt vermittelſt eines verborgenen Uhrwerks auf 
einer Galerie in halber Höhe um den Prälaten⸗ 

or; einzelne Figuren davon find noch erhalten. 
ie Lehnen der hohen eichenen Betſtühle der Dom⸗ 
herrn in dieſem Chor werden von Drachengeſtalten 
gebildet, deren Schwänze nach oben in Blumen⸗ 


a: A Zn , err 


i i pril. Wäbrend in 
ung erſetzt find. Am oberen Einer, aber aus dem laſſen fi ein Dutzend ge⸗ Keen 1 A ebdälter 
Theile des Stammes befinden ſich die Reliefbilder wöhnlicher Menſchen ſchneiden. Es war der Home, 25 e ar 3 ferne, 
der Apoſtel, am unteren ſpringen drei Hundelöpfe | ruler Major O'Gorman, deſſen eigenthümliche Logi Lehrer zehälter dus communeln Delite und durch die 
hervor, und drei! Fuß lange Löwentragen die ganze] jo oft das Haus erheitert. Als er allein zur aa praltiihe Einführung der Dienflalir® Zulagen eme 
Laſt. Von den beiden Inſchriften nennt die Naa konnte ſich die Verſammlung ein ®|befeiedigenve Löſung erhalten bet, Seht es bei uns in 
eine den Künſtler „De dessen luchter gemaket hat o | herausplatzenden Lachens nicht erwehren. ar bn Mohrungen, de in preumiärer Hinſicht — obne 
Johes Aphengetere o god gheve zyner zele naat o| derer Seite ſtimmten alle Anweſenden — 432 ohne Aufzät ung dis ſtädtiſchen = He 3 Se ng : 
Amen“ , die untere den Geber: „Dessen luchter] die beiden Zähler. vächſtze egenen Städtchen Pr. . ere ne 


ranken auslaufen. av her godeke de dekene % dorch god (um Aflen ; 
Das hervorragendſte Schnitzwerk der Marien- Gotteswillen) o dat mach men vor war spreken o[ Aus Jokoha ma, 27. Febr. ſchreibt man der 
kirche iſt die große, vergoldete, in zierlichem fpät-] Auno MCCCXXVII.“ „Allg. Ztg.“ Die Regierun 


gothiſchem Stil, mit reicher Tabernakelarchitektur 
earbeitete, auf der einen Seite die Madonna mit 
em Kinde, auf der anderen Johannes den Täufer 
einſchließende Schlieffenkrone. „Sie vereinigt 
den ſtrengen Stil von Adam Kraft mit 


Meiſter, wi ter Viſcher, hervorbringen darauf zu beſtehen ſcheint: ſie 
se 3 3 E. 90 den fremden Repräſentanten dur 


r 
— 


e 


| 


— — 


I 


 Shulneputation vor ca. 6 Wochen nen ereirten Havpt⸗ 


lehre ſt lle an der bieſtzen Sfiaffixen 
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) 
Volkaſchule haben 
be it 5 audwär.tze Bewerber im Alter von ca. 
20 Jahren gemeldet. 


Derwiſchtes. 

Nut einem Telegramm der „Times“ bat Prof. 
rua ſch, ber Begleiter des Eibaroßterzoge vol 
Mecklenburg Schwerin, auf einer Exp dition nach dem 
Sinai, neun bis jetz noch unbekannte Tyeile dee 
3 Sinaitious, de: Han ſchrift des neuen Teſtamento, 
entr ck. 


Lotterie. 
4. Klaſſe 151. Kal. Preuß. Kiaſſen⸗Lotterie. 
Am 8. Zi hungetage, den 26. April, wurden ferne: 

Gewinne gezogen: 
306 671 1901 2555 3349 4870 505% 
420 7429 541 6 7 8618 9269 10,44 155 1009 
12.87 13.455 14,176 682 15 548 943 16.447 70° 
17 312 18 890 19,248 0,693 21.398 24,385 434 25,043 


6071 26 149 753 27 36 490 28.13 241 29 332 389 


421 30,279 316 269 471 31,206 330 50 545 3231 
695 7 2 38 276 788 34 676 35,243 450 493 823 6.021 
3 942 33,210 473 591 39 336 539 723 817 40,435 
591 41,856 42,284 561 44 866 45,631 46, 14 47 823 
866 48 829 49.659 5%21 51,773 52.492 53.516 771 


\ 54,227 55 180 56254 471 932 57,367 58 439 59.72 


— 


47.79 697 72 75 


1 
* 


} 


6 736 62116 63 14 264 64,188 08 348 65,366 744 |. 


915 66,084 322 467 67,435 982 69 00 70 558 960 
73,188 841 935 74 062 661 75,180 
506 671 76,59 77.254 49 67: 79,534 861 80,643 
81,07: 119 472 932 82 189 84,151 629 961 85,0 
949 86,020 609 87,276 500 741 90, 29 570 573 791 
991 91,322 68 920 92,035 292 93 082 136 229 36% 


94.641 735 909. 
3 2 0 R: 19 92 168 201 222 274 284 387 


443 448 559 658 706 764 787 825 731 839 907 955 
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‚ belswederlaffung, unter der Fu ma „Men: 


| 8 1. Abtheilung. 5866 N 
e Xıeferung vos 
= 500 Schock Fast 


enthalte na 


1.031 268 320 400 519 554 566 560 572 682 692 695 
2089 155 162 300 358 47 516 652 712 756 770 
83 856 962 3,022 146 158 182 198 296 35 450 
485 591 601 604 66 731 92» 4,008 040 066 067 
0-4 093 120 22 252 336 447 464 581 590 594 639 
648 683 713 724 995 5,002 179 199 357 392 4 t 
468 531 558 569 746 813 220 6.04 09 214 246 
297 335 527 52 560 611 693 703 722 767 70 
042 142 150 282 322 328 41 202 652 656 813 85 
913 960 970 6,04 1:9 121 164 320 267 398 42% 
502 515 526 669 683 694 709 758 762 781 836 855 
974 9.049 0 0 309 317 318 422 443 451 480 209 
571 663 664 672 818 838 10 133 225 236 246 556 


64 625 649 693 746 774 813 892 896 957 11,092 
142 


151 205 337 401 458 459 496 514 565 
584 587 633 665 796 867 878 899 974 

12 008 144 270 309 373 550 636 
650 672 688 812 834 871 910 91 13.029 06° 
222 338 350 490 583 60 653 734 753 790 916 
956 14,017 133 224 317 330 383 433 583 66 
749 751 778 790 819 941 983 15 056 099 104 
484 529 548 565 615 642 670 811 856 88 


28 661 685 785 943 948 985 17,147 186 191 
456 501 507 634 660 689 888 890 897 18,147 
159 256 320 341 389 413 418 509 536 579 675 
796 807 920 970 19,128 134 154 163 164 
311 450 496 589 595 734 751 788 906 930 950 
20.0 2 030 052 061 109 180 323 325 328 423 460 
505 541 684 756 963 965 21046 088 253 264 462 
606 616 721 768 772 921 930 22 014 037 120 130 
142 342 350 364 472 480 91 549 702 747 814 906 
942 23 003 032 099 114 119 155 19986 312 443 467 
478 512 531 544 734 76 790 841 865 797 923 947 24 140 


240 245 258 422 473 504 508 527 536 570 586 618 


687 751 791 800 801 815 885 913 916 250 4 078 


090 299 351 422 450 547 555 585 596 659 786 855 


2 Edictal⸗Citation. 
| 
| 


„ Frau mite Seller, geb. Lirbife aus 
Kein⸗Ruſſeczyn 28 gegen ihren dem Auf⸗ 
0 unbekannten Ehemann, den 
Seb analen Franz Heller, unter ter 
eh uptung, daß D rf Ibe ſie Ende Dezember 
1869 verlaffen und fie ſeitdem keine Nach⸗ 
richt von demſelben erhalten, die Eheſchei⸗ 
dung lage we zen böslicher Verlaſſung ar- 
genellt. Zur Beantwortung dieſer Klage iſt 
Termin auf den 
2. September e., 
Mittags 12 Uhr, 
vor Herrn Siadt⸗ und Pr W 
o. 14), 
angeſ zt, zu welchem der Ve klogte hiermit 
under ter Ve warnung vo geladen wird, ü 
daß im Falle feines Ausbl⸗ bens vie That⸗ 
achen der Klage in contumacism für zuge⸗ 
inden angenommen, was Rechtens erkannt 


werden wird. m. Gelb, Bapieren oper anderen Sachen alder et lehmurkt pro Mal wird bier 
Kal. Sad. A Ef leis-Gericht. 5 Ven, a0 enahefam 5 abe a Er 52 be Fettviehmarkt pro Mai wird hi Kölniſche Fener⸗ Ve 
8 a ulden, ww en, 7 — 
8 1. Ab beilung. 15665 achte an denſelben 1 a Freitag, den 7. Mai, Anträge zur Verſicherung gegen 


Bekanntmachung. 


Zufolg Verfügung vom 15. Arril 1875 

iſt an demſe ben Tage in unſer Handels. 
Formen) Negifer sub No. 419, Colonne 

„bei der Firma „Nenmann-Harımann 

Edw. Schloemp)“ eing tragen, daß die⸗ 

Ade durch Kaufvertrag auf den Buchhändler 
Theodor Mohr in Ebng übergega gen 
und daß sub No 527 deſſelben Reg ſters, 
der Buchhändler Th odor Mobr in Elbing, 
als Jahaber der bisger beſt udenen H n⸗ 


. artmaun, Th. Mohr“, einge⸗ 
en iſt. 
bing, 1. 15. April 1875 


önigl. Kreis⸗Gericht. 


uhnenpfähle 12 M. lang, © 


5000 „ 
2000 " " 1 M. lang, mit Fr 
200 Cbm. gesprengte Steine, zu lie-] durch 


ichfel und Nogat; : e Carl Ma „Albert Neumann, 8 f 
Eden 115 er Weichſel und Nogn HR r und des Er⸗] N. Schwabe 7985 Gutsverkau 
200 Schock 8 S Lauenburg Pomm), 20. April 1875. — TEN. wegen anhaltend. Krankheit 
en eg ve 115 a e | :4 ö d 1 kat war o Eiſen 
ſollen i ege d Abt ; elle vo und Eiſen⸗ 
Enn ih 3.55 0 8 ee ee. oh Haarle idenden bahn ‚nein bb Our mi nenen nal 
| aben . x : 1 sſalbe, ſiven Gebäuden, groß. . Wohnhaus, 
* eee Bekanntmachung. eat ee ter En. Areal: 6:2 Moıgen, wovon 220 Mor. 


Bureau des Unterzeichueten anberaumt, 
d können die Lieferung sbedinzunzen da⸗ 
fü eiugefehen werden. 3 
— r a „den 3 e 
3 aſſerbauinſpector 
810 E. Diedboff. A 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königliches Kreis⸗Gericht zu Stras⸗ 
Burg Weſtpr. 
Erſte Abtheilung, 
den 17. Apel 1875, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Handels⸗ 
Mom Julius Borenfiein zu Strasburg 


iſt am 


= 134 181 193 224 347 3 3 503 509 541 603 |? 


— Juh bers einer Licht⸗ und Se fenfabcik 
bierjeibft — ift der kauf nänniſche Concurs] Levy ebendaſelbſt unter der Firma 

und der Tag der. gseinſtellung N L vi 5 
in das dieſſeitige Firmen ⸗Regiſter (unter 
No. 467) eingetragen. 
Thorn, ten 23. April 1875. 
Königliches Kreis: Gericht. 

I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Fettviehmärkte 


in Oſterode. 
Mit Genebmigung des Herrn Ober⸗ 
Präfiden en werden die 
Fettviehmärkte 
in hieſiger Stadt fortan nicht am erſten 
Sonnabend, ſondern am 
erſten Freitag jeden Monats 


bla 

den 13, cl 1875 fei t. 

. einſtwelligen B Fr der Maſſe 
1 155 Bürgermeiſter a. D. Borchert bier 


eſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem 
den 1. 


in dem Virhandlungsz mmer No, 3 des 
Gerſchisg bäudes vor de 
Commiſſar Hrn. Kreis⸗Richter v. Wreſe 
hier anberaumten Termine ihre Erklärungen 
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes 
Verwalters oder die Beſtellung eines an⸗ 
dern einſtweiligen Verwalters, ſowie dar⸗ 
ber abzugeben, ob ein einſtweil ger Ver⸗ 
waltungsrath zu beſtellen und welche Per⸗ 
on n in bei ſelben zu berufen ſeien. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 


zahlen, vielmehr von 


Bekanntmachung. 


In under Regiſter zur Eintragung der 
Ausihlu hung oder Aufde ung der eh lich n 
Güterg meinſchaft iſt zufolge Verfügung 
No. 15 5 
=} ton 
ei 5 Otto Ehriftopg An 

el 


geil daft Schmalz, bat flir feire Eh⸗ 
äulein Bertha 
Vertrag vom 25. Feoruar 1875 Die 


Zufolge Verfügung vom 23. Apriı 1875 

iſt am ſelbigen Tage die in 

andels aiederloſſang des Kaufmanns Iguatz 
otheit ebendaſelbſt unter der Firma 


otheit 
in das bieffeitige Firmen⸗Regiſter (unter 
o, 466) eingetragen 
horn, den 23. April 1875. 


„Königliches Kreis⸗Gericht. 
Bekanntmachung. 


e 


U 
a 


922 981 984 28,069 140 159 260 829 355 869 887 


413 453 486 592 636 639 696 743 760 815 839 872]: 
915 953 27.059 163 208 223 244 307 394 431 569 |: 


621 638 690 701 731 750 779 959 963 976 977 
1 214 259 296 328 400 410 468 568 698 722 
311 
901 
178 
901 
742 
357 
938 969 33 020 063 168 180 254 263 277 377 408 444 
446 447 573 594 659 890 979 34 090 119 151 2 2 234 
314 422 574 86 659 701 703 734 792 808 863 868 
905 35 049 136 268 271 309 338 3 5 418 425 443 
475 501 510 538 596 614 „28 729 739 802 820 835 
840 
430 
961 
618 
654 
148 


364 505 612 644 675 713 738 754 779 798 894 


31.063 
777 846 958 960 32 039 053 060 165 207 235 


459 486 529 605 632 668 685 716 779 804 959 
37 000 008 060 129 160 98 500 558 581 611 
640 711 810 38,011 0:0 095 151 283 578 621 
658 714 727 733 816 886 954 39 002 100 13 
au 214 260 843 365 393 423 602 666 669 762 
459 
7195 
415 
93 


486 489 502 605 
819 41123 157 172 250 311 325 330 355 
544 577 579 595 732 815 825 829 852 88 
42 082 120 176 322 400 450 489 516 642 
158 764 997 43,005 009 020 032 058 118 167 
271 327 584 592 634 667 689 822 957 44 048 
3 073 087 101 202 319 402 464 469 569 
615 62 695 708 959 45 035 045 067 082 090 
168 598 611 657 670 695 705 725 775 84 
877 957 46,31 172 376 451 470 486 487 500 572 
623 631 650 723 47,138 592 661 676 808 957 
48 095 13. 172 180 1.4 192 201 279 313 354 389 
415 428 544 579 653 676 734 870 893 941 957 963 
49 08 269 356 362 411 558 559 598 670 675 701 
735 773 869 888 931 50 005 187 456 509 518 572 
73 463 766 810 860 862 935 951 975 51,1 4 146 
190 2 9 222 249 313 317 371 37 459 567 728 742 
769 782 825 829 888 926 978 985 998 52.025 0 6 
252 401 407 417 522 563 640 685 704 958 937 
53,068 083 165 194 220 288 366 389 440 658 679 
877 881 919 954 54, 02 050 053 41 29 206 322 
30 391 476 491 639 646 712 725 734 773 928 
55,043 063 107 1:12 221 256 337 447 507 575 795 
810 56.006 022 033 066 123 155 164 193 212 220 
309 333 375 448 491 593 664 696 705 796 798 805 
837 885 843 57,021 028 078 135 237 277 234 337 
601 712 766 8 3 828 871 915 982 58,13 132 165 
375 454 496 626 693 834 867 59.007 045 065 071 
117 129 184 203 286 419 433 447 672 675 787 805 
814 900 903 973 60,286 29 350 354 359 365 493 
516 5 6 564 714 756 765 822 8 9 995 61,114 116 
141 167 233 390 674 702 812 866 62.003 033 087 
139 166 243 305 316 264 34 448 452 
550 588 594 622 646 649 711 718. 764 
781 821 829 847 855 933 945 958 65 064 


64,140 1 168 193 20: 214 356 412 458 45 
6.1107 63168 20 298 321 367 484 643 646 
685 689 768 775 787 852 845 966 6603 085 
120 126 143 179 229 383 490 543 6 9 677 681 
881 967 987 67,38 05 149 206 253 272 361 
508 583 617 679 697 707 747 894 903 09 917 
68.084 107 109 64 05 286 316 383 677 697 698 
720 739 765 800 98% 985 69,012 096 138 170 252 
29 2-3 3 6 322 335 238 366 394 406 439 526 
564 606 6 0 687 723 750 811 877 870 902 91% 
935 936 953 9 9 965 70059 55 6228 245 
3•5 515 529 578 609 658 710 783 834 875 901 
7126 355 386 487 533 604 643 683 756 807 
847 84 920 991 999 72, 8 100 23 194 222 
285 401 423 418 450 457 481 559 557 63 648 


Mai 1875, 
Mittags 12 Uhr, 


dem gerichtlichen 


u verabfolgen oder zu 
fen Bel 


tze der Gegen- abgehalten werden. 


Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin 
zur Concursmaſſe abzuliefern; Pfandinhaber 
oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger 
den in ihrem Befig 
uns Anzeige zu machen. 


des (eme uſchuldners haben von 


i andſtücken 
befindlichen Pf 18188 


M. heute eingetragen unter 
zu Lauenburg, bad haften» 
ſchafter der Lauenburger Credit⸗ 
riederike Haſſe 


Thorn beftehende der 


bei Richard 
für Bromberg 
fragen erwidere 
1, Abtheilung. 


an vom 28. April 1875 
age die in Thorn beſtehende 


821 824 870 872 945 975 29 064 201 260 262]: 


928 983 30 024 055 072 090 105 127 157 1634 
247 241 398 413 498 516 671 703 737 799 816 
27 139 237 412 497 500 534 613 621 22 


360 381 385 439 457 499 511 580 630 766 863]: 
881 888 36,04 (82 241 275 303 362 390 396 | 59: 


89» 909 923 943 945 958 40.043 073 138]: 
6:8 659 670 686 702 749 


006 088 220 235 340 374 421 571 580 6121 J 


andelsnie erlaſſung des tanſmanns Nath au 


Der wohlverdiente Weltruf, 
den ſich die rühmlichſt bekannten 
Stollwerck'schen Brustbonbon s 


dauernd erworben und geſichert haben, 
ief lebhaf e Tonen renz, nicht felten 
ſogar die auf Täuſchungen abgeſehene 
Nachahmung meiver 
Den Conſumenten kann daher die 
genaue Beobachtung meiner auf jedem 
Originaſpaquete befindlichen Firma: 
Franz Stollwerck, Hoflieferant 
in Cöln, 
ſowie meines Sieg ls, nicht genug em 
piohlen werden. Per 
äuflich in Danzig bei J. G. Amort, 
Carl Horwaldt, Frauz Jantzen, 


der Baarenfebein b 
ausgezeichnet bewähren wird. Ich ver: 
chere bei meiner Ehre, 
1 > 2% Wit „ für Danzig 
del Sofcoiſfeur Hegewald. 
Auf ea gr d, bag 10h die 
Salbe jetzt auch als 


be end empfehlen kaun. 
achau in Pommern. 
Otto Selle, Apotheker 


780 198 897 90s 73 026 039 198 234 242 247 
286 398 497 505 572 563 569 580 697 823 858 
926 942 959 74.092 247 309 377 411 446 472 
518 537 514 683 697 699 708 711 738 819 84 
950 973 75,062 075 076 087 104 124 15 201 
265 354 402 525 525 544 551 6°9 660 (63 702 
724 767 858 866 91 76,183 380 537 634 855 
958 960 7707 045 057 0:8 088 109 134 144 
355 358 406 564 574 815 973 78 058 69 
237 305 3 9 454 486 63 641 720 725 770 780 
912 79,006 018 09 073 077 08 194 14 
284 301 309 324 358 372 387 463 510 513 570 
661 790 807 859 867 880 961 80,043 067 070 
153 183 228 28 320 389 539 546 555 565 68 
718 723 795 800 863 880 884 81.195 258 274 
301 369 40 516 520 530 567 618 691 766 78 
82,0 4 097 108 228 292 311 381 408 458 467 
718 743 889 974 83,045 080 184 190 282 446 
619 627 762 805 882 983 84 137 167 231 
406 486 489 532 737 763 892 9 2 85 000 
325 388 440 463 535 603 755 86, 00 01 
164 20 231 242 297 361 394 39 419 424 
559 685 760 772 873 87,012 014 019 96 
363 432 450 463 61 770 819 918 945 958 
88 026 065 111 136 139 178 262 283 324 
638 654 658 685 (89 866 902 978 89,010 
197 258 283 284 472 476 5 7 628 637 69 

75 80 856 887 897 90,167 179 190 205 233 
238 315 320 418 453 471 26 560 721 96 977 
91018 087 142 145 184 232 268 309 415 509 520 
667 783 788 823 829 764 876 92: 977 989 92.008 
043 100 174 199 298 403 440 581 620 623 655 659 
872 880 894 91» 924 970 93,005 023 051 060 076 
0-7 133 137 155 191 311 329 375 410 537 540 622 
627 6 7 781 891 94,158 178 292 375 473 522 548 
40 693 748 811 935 940 943 998. 


Aumeldungen beim Danziger Standesamt. 
Am 27 April. 


Geburten: Peſtbeamter Fri, dr Tlener, S. — 
Schudmacherge! Franz Biga ski, T. — Katſcher Franz 
Aug. Mu aask. S. — Auauſte Sch öder, 2 S 
Marie Labner, T. Jogan ga 5 ga, S. — F iſeur 
Theodor Ferd. Böck, S. — Ab. Hem Rob. Schulz 
S. — Schmiedv-g | Izcob Rathenow, T. — Tuc 
bereite Tul Aug George Wagener, T. — stabuil- 
wächter Carl Bein. Glaunert. S. — Sch eff rief 
Ich, Reinbo d Al x. Sch ader. S. — Ardeiterwittwe 
Anton e Balach, S. — Arb. Joſe h Borkowski Kd. 

Aufgebote. T ſch ergeſ. Herm Ludw Stübe mit 
Mara wevedal Seidler. ws; mmergeſ. Job 
Jo, Lodowel mt Hermine Jali Augu e B umgarth 
— Condit⸗Gehilfe Paul Decar Cyoriſt Liebert mi 
Henriette Lucowika Karoß Kaufm. Ham Jacob 
Loewens mit Anna Megad. Warkenten in Marienbung 

Heirathen. Schäftenmacher Cul Ludw Maß 
baum mit Euulie Wilh luine Au zuſte Ramlau. — 
Serfahrer Ferd. Friede Mich. Gellenthin mit Marie 
ohanma Cohn. g 

Todesfälle: S d. Eigentdü ner Fed Augufl 
Pochert. 3 M. — S. d. A b. Joh. Jacob Weiß, 2% J 
S. d. Arb. Joh Julius Goh. — Todt.ab. 2 S. d 
Arb. Carl Sch.öder. 

Viehmarkt. 

Berlin, 26. April. (F. Sponhol Am 
heutigen Markte waren zum Verkauf ee 
2238 Rinder, 6419 Schweine, 1919 Kälber, 13,474 
Hammel. In Rindvieh war der Handel deute, und 
auch ſchun geften, für guue paſſende Verſandwaare 
recht lebhaft, l. doch ließen ſich, wenn auch vereinzel 
etwas mehr anzelest wurde, im Allgemeinen beſſere 
Preiſe als vorige Woche nicht erzielen. Beſte Waare 


wude zu 60 - 66 Mork iuft. Mi telmarre 51—54 N. J Paris 45. 
ECC P TREE TERTTBENT * 


liefert frei Berlin, Star 
importirter Saar een 


(5697 


ney“ 50, 


en — 


Denen 
' F. Kaufman 
1 


F. E. Grohte 
O. Krieger, 4 


Verpackung hervor. 


e 
Wir! (Pillen ), heilen 
Ou 


Paquet a 50 Pf. 8 | 1 Fine“ 8 Bark. Bel 


etwa Ertödtung 


mig, ſich deſtemmt 


guter Gerſtenboden. 
daß hierbei 

In Kruken mergellager. 
Brodbänkengaſſe 48, 
2 lau en durch 


bezügliche Un: 


Bartmittel 


hen, 


die Glashandlung von 
Ferdinand 


ch. Arril⸗Mai 


Saat-Kärtoffel-Geschäft 


des Rittergutsbeſ. A. Busoh zu Gr. Maſſom bei Zewitz in. Pr. 
2 rdt in P. oder Danzig ſeine ia Pommern von felbft 
„uten Kartoffeln. 

Es koſt en 5 Centner in Reichsmark: Frühe Roſen 40, ſpite Roſen 50, 
Peerleß (die Unvergleichliche) 50, Pfirſichb ütge 50, Kö ig der Früh en 50, 
apf 1 60, Flo nb U 75, Lübben uer weiße 40, Aſ⸗top Fluke 75, 
Van der Beer 50, Cal co 50, Heiligenſtädter 40, Bovinia 50, Rieſen⸗ 
Marmont 45, Reſen⸗Sand 30. 

Illuſtrirte Preisdberz chgiſſe über 160 Sorten werden aratis verſandt. 


n in Ludwigshafen a. Rhein | 


Central-Luftheizungs-Anlagen. 


8 N SS SS S SSS Sr 


werden entgegengenommen uad die Derren Lehrer noch beſonders auf 


Weln), sind unersetzlich bei allen Nervenleiden u. einziges 
Schwächezustände jeder Art (Pillen III und Spiritus). Preis 1 Sch. 8 Emk. 6 Sch. 15 Rmk. 
Abhandlung Prof. Dr. Bampson’s der die Coca an Ort und Stelle 

tranoo- gratis d. d. 

Berlin B. O. Pflug. Louisenstr. 30; Stettin: 6. Weichbrod, Kgl. Hof- 


gen Flußwieſen; der Acker Weizen: und 
Winterung: 
Schffl. Weizen und Roggen. Grofer 
Torfſtich, bedeulendes Kade und 
Nebenrevenuen . 
mit ſchönem compl. Saventar für 42,000 &, 
bei 15 bis 12,000 % Anzahlung u 


in Danzig 
Th. Kleemann ae tens. 55 
Starkes Fenſterglas, dicke Dachſchet⸗ 
— 8 lasdachpfannen, Schau fen⸗ 
ſtergläſer, farbiges Glas, Goldpieiſten, 
Spiegel und Glaſer⸗Diamaute empfiehlt 


ornde, Hundega 


geringe 36 M. — Mit Schweinen war es flauer, weil 
die ſtark ep demiſch herrſchende Klauenſevche die Käufer 
zu ſehr ſchädigt. an verkaufte zu 48-51 Rr ie 
nach Qualität, ungariſche Waace galt 69 MW. — 
Käthe: waren wenig verändert. und galt beſte Wag e 
in einzeluen Fällen wohl 66 Rr fonft nur 60 Mf. 
Mittelwaare wurde zu 48—51 M verkauft, geringe 
mit 39 R. — Hammel waren nur in beſter Waale 
etwas lebhafter, von geringen und Mittelſorten blieb 
Manches unverkauft, während in den anderen Vieb⸗ 
g tiu geu wenigstens geräumt wurde. Brite ſt l en 
ſich für bete Waare auf 60-63 NM. Mate waare 
4 —51 N, ginge 39 —42 All s ohne Wolle. 
Sämtliche Preiſe verſtehen ſich für den Centner 
Fleiſchgewicht. 


Schiffs · Siſte. 

Reufahrwaſſer 27 April Wind ONO 

Angekommeg: Bellatrix, Kraſe. Swinemünde, 
Du Bwllfa (SD), Drobbyn, Nemeatile, 

ohlen. 

Geſegelt: Trabauf, Freymutb, Barrow, Hol. — 
Baedswig. Larſſ en, Offer; Ehriftine, Difen, Memel: 
beide mit Heringen. — Emma Chriftine, Jo ban geſen, 
Norwegen, Kartoffeln — Alice & Mex, Dinfe, Copen⸗ 
hagen, Holz. 

Anktommend: 1 Brigg, 1 Dampfer. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berli, 27. April 


Be e 4, esl. 106,500. 4 
N N Je con. „500. 4 
April⸗Nai lis. 50 6.50 br. Staanſan! 90,70 80, 70 
Juni⸗Juli iss ns 11. db. 85,60 35,60 
Rogg. feſt, de. 4%½ do. 95,50 95,60 
el Dat 150,50 10 | de. , do. |101,70]191,70 

Mai⸗Jun 149,50 149 Bantverein) 70 70 
dombardenſex- v. 250,50 52,59 


Junt⸗Juli 148,50 148 
Betro | | Frameſen . 548 500,0 
34,900 54,90 


8 %umänier 
t..Det. | 26,80. 26,8 Nene frum. 5% A. 03,5004 
Nübel N. 55 5 [demger. Creditanß. 430 8150 
Spbr.⸗Oetbr. rürten 5%) 43.1 45,50 
Spiritus loco est. Sildertente] 68,90 68,90 
i 5207) 58,1: [Ruf Banknoten 282 82 
5607) 59,60 Den. Banknoten 184 8390 
— 93 fees ſelers. Lond. 20,45 — 
Ital Rente 71,25. 
‚Bremen, 24 April Petreleum (Schluß 
ber ch.) Standard white loco 11 M25 I, Per Sept. 
2 N 50 3 Ruhig. 


Meteorologiſche Depeſche vom 27. April. 


Wind. Stärkt 
ſchwach bedeckt. 


Spor⸗Octbr. 
ung. Schaß -A. Ii. 


2 


NU eee 


f. ſbw. beiter. 

maßig wolkig. 

chwach bewölkt. 

ich wach geiter. 

chwach, — 

chw chſheiter. 

„ ſchw. zanz heiter. 

ſpwach beiter, Reif. 

NO ſchwachſſchön. 

NW ſchwachſſebr heiter. 
mäßig wolk'g. 

O wach beiter, neblig. 

Ofſſt lle Igalb bewölkt. 


8 
een 


8 
SISEBSWASER 
88888 855 


‚6 


— 
= 


2 


gu 


s internationale 


Granat⸗ 
Lapstone Kind⸗ 


Specialität in 
(4224 


rl: Geſellſchaft „COLONIA“. 
Feuers gefahr auf Grundſtücke bene Ernten 
denten zugeſicherten Vortheile ec e 


ſtände bis zum 8. Mai 1875 einſchließ. Oſterode, den al. Apel 1875. Vertrag mit dem Herrn Oberpräftt 
lich dem Gerichte oder dem Verwalter der 5696) Der agiſtrat. Auslunf ertbeilen bereitwilliaft: 
Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit Kotze 


d. Riohter, Haupt⸗Agent und Inſpector der Colonia, Sunbegaffe 102, 
Hauptagent, Jopengaſſe 3, 
gent, Ziegengaſſe 1. 


Die wunderbaren Nähr- und Heilkräfte. der peruanischen 
Cooa-Pflanze, von Alex. v. Humboldt mit den Worten em- 
pfohlen „Asthmaund Tuberkulose fehlen bei dencoqueros ganz- 
lich, und ihr Körper bleibt bei harter Anstrengung 

ohne Nahrung und Schlaf vollkräftig“, von Boerhave, Bonplan 
Tschudi und allen Südamerika-Reisenden bestätigt, sind vonder 
deutschen Gelehrtenwelt theoretisch längst, praktisch aber erst 
seit Einführung der Prof. Sampson'schen Coca-Präparate der 
Mohrenapotheke in Mainz anerkannt, indem diese, weil aus 
frischer Pflanze dargestellt, sämmtliche wirksamen Be- 
standtheile unverändert enthalten. Diese Präparate, am 
Krankenbette tausendfach erprobt, sind beiBrust-undLungen- 
krankheiten, selbst in vorgeschrittenen Stadien, von eminenter 
ründlich alle Unterleibs- und Verdauun E 


Kgl. Hofapotheko, 


kalmittel gegen spee. 


ohren- Apotheke Mainz und deren Depote-Apoth 


apotheke; Posen: Dr. Mank eiwios, 


rr —— ̃ ——-—-—-— 
Ein herrſchaft iches 

Gartengrundſtück ae 
vor dem hohen Thore an der Pro- 
menade, 1300 Thlr. Miethe brinzend, 
füdree Garten, 18 Zimmer und Do⸗ 
meſt kenſtuben, fol ſchl.unigſt für 18,000 
Thlr., bei 4000 Thir. Anzahlung, 
verlauft wrden burch Th. Kleemann, 
Brodbänkengaſſe 33. (5718 


Altes Meſſing, Kupfer, 
Zink, Blei und Zinn 


kauft zum höchſten Preuſe 
die Metall⸗Schmelze von 


S8. A. Hoch, 


Jobannisgaſſe 29 


in Conditor Gehilfe, der jene Ahr 
zeit vor Kucz m beendet, ſucht En⸗ 
=> gagement. Näheres Kohlenmarkt 30, 
fie 18.12 Tr. b., bei Schwarz. (571 


130 


Lehm⸗ 
600 * 


Ders 
4815 


eute Mittwoch, den 28. April 
or., Naohmitt. 3 Uhr, sollen 
2 im Pfandgraben liegende 
Prahme, in gutem fahrba- 
rem Zustande, von ca. 20 


Last, 
an Ort und Stelle versteigert und 
bekannten sicheren Käufern das 
Kaufgeld 2 Monate gestundet 
werden. (5727 


Nothwanger, 


Auotionator. 
Verlag v. B. F. Voigt in Weimar. 
Handbuch der 


Metallgiesserei 


Entha tenddie verſchiedenen Form⸗ 
und Gießweiſen des 
Kunſt⸗, Bild⸗, Glocken⸗ und des 


Werkguſſes 

in Bronze (Rothguß), Tomback, Meſſing, 
Neuſilber, Gold, Silber, Zink, Zinn 
und Blei. Nach eigenen practiſchen 
Erfahrungen und durch Beiſpiele er⸗ 
läutert von H 31977 

F. W. Abbass, 
Gelbgießer, Schwertfeger und Metall⸗ 

arbeiter in Eiſena 
Mit Atlas von 20 Folio Tafeln. 


875. 
r. 8. Gih. 6 Mark 75 Pfge. 
orräthig in allen Buchhandlungen. 


Nach Neu⸗Seeland 


; (Auſtralien) 
befördern wir Answanderer und Paſſa⸗ 
giere zu mäßigen Preiſen. Näver:s 
ergeben die Proſpecte, welche von uns und 
unferen Herren Agenten unentgeltlich ver⸗ 
abfolgt werden. 


Johanning & Behmer, 
Louiſenplaß 7, in Berlin. 


Kaftrationen bei Hengiten u. Bullen 
werden ausgeführt von 
5726) Schwarz, 


_ Thierarzi in Prauſt. 


Nachhilfe-Stunden, 


besonders in den Sprachen, wünscht ein 
Ober -Secundauer zu ertheilen. Adr. u 
5728 i. d. Exp. d. Ztg. 


Ii Dom. Siaynitten bei Elbing 
ſind wöchentlich ca. 200 Pfund 
Süßmilchküſe 


ya 


58 203203008 ERREO: 
Ach beehre mich hie mit ergebenft & 
anzuzeigen, daß ich wieder, wie in & 
früheren Jahren, vom 1. Mai ab © 
am en a eher N 
2 Bei e, von 6—9 Uhr Morgens, & 
friſche warme Schweizermolken & 
8 verabreiche. 8 
2 Um geneigten Zuſpruch der Herren 8 
Aerzte und des geehrten Publkums & 
bittet ergebenſt 8 


x 


J. Speck, 

Molken⸗Fabrikan! 
aus Appenzell (Schweiz). 
2 + ELISE 202 BE ED DE RE EEE EEE 85 


3 5720) 


BB” Sommer : Handichuhe 
empfi.bit biliigit 
F. A. Hildebrandt, 
Handſchuh⸗Fabrek, 


5377) Hundegaſſe No. 107. 


Pm. engl. Antimonium 
regulus für Weißmetall⸗ 
Legirung, (Lagerguß ꝛe.), 
Lamm- u. Banoa-Zinn 


aich I. Langkau, 
Cöln a. R., Sternengaſſe 69. 


Ein Grundſtück 


in einer Weichſelſtadt von über 5000 Ein⸗ 
wohn ern und wohlhabender Umgegend, worin 
ſeit vielen Jahren ein Material⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft mit gutem Erfolge betrieben wird, 
wozu ein Wohnhaus, Sei tengebäude, Speicher, 
ein Stallgebäude und ein kleiner Garten 
gehört, wird wegen Krankheit des Beſitzers 
zu verkaufen beabſichtigt. Das Grundſtück 
u in 1 frequenteſten Straße und ift ein 
aus. 
eldungen unter No. 5701 in der 
Exped. d. Ztg. niederzulegen. 
Behne Erbſchaftsregulirung find wir 
Willens, die Grundſtücke Bratwin No. 6 
und Gr. Weftphalen No. 21, welche zu⸗ 
ſammenhängend ſind und ein Areal von 260 
Morgen umfaſſen, mit todtem und lebenden 
Inventarium aus freier Hand zu verkaufen. 
Ausſaat 70 Scheffel Weizen, 70 Scheffel 
Roggen, 50 Scheffel Hfer und 60 Scheffel 
Gerſte; der übrige Theil iſt mit Klee und 
Hackfrüchten beſtellt. Käufer, die darauf 
reflektiren, wollen ſich bal igſt meiden. 
Bratwin bei Graudenz, 22. April 1875. 
Die Wolle ri'ſchen Erben. 


Verkauf 
e. Niederungs⸗Beſitzung. 


Bahnhof Siemonsdorf bei Dirſchau, 
Größe 170 Morgen, mit guten Ge⸗ 
bänden, Grundſteuer 53 Thaler, 
Ausſaaten: 40 Morgen Weizen, 7 Mor⸗ 

en Roggen, 18 Morgen Rübſen, 28 
Morgen Gerſte, 24 Morgen Hafer, 10 
Morgen Wicken, 2 Morgen Rüben, 5 
Morgen Kartoffeln, ſell mit compi. In: 
ventar, 12 Pferden, 8 Süd Rindvieh 
u if w. für 20,000 Thaler bei 6⸗ bis 
7000 Thaler Auzahlung verkauft 
werden durch (573 


Th. Kleemann in Danzig, 


Brodbänkengaſſe 33. 


3 beehren wir uns anzuzeigen, daß wir am hieſigen Orte unter der Firma: 


Radonski & Behrendt 


Getreide⸗Geſchäft und Eiſen⸗Handlung 


eröffnet haben. 
Gleichzeitig werden wir den An⸗ und Verkauf von Gütern und Grundſtücken, 
ſowie die Beleihung von Capitalien auf Hypotheken vermitteln. 
if von R: 


Adolf von Radonski, August Behrendt. 


Br. Stargardt, den 15. April 1875. (5664 


Die Allgemeine 
Deutſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Berlin, Wilhelmſtr. 9, 


empfiehlt ſich zur Verſicherung von Same jeder Art gegen Schaden durch Hagel⸗ 
ſchlag bei billisſten Prämien. Die Verſicherung erfolgt nach Wahl des Autrasſtellers 
in 2 Klaſſen mit verſchiedenem Prämientarif, nach Höhe der Selbſtverſicherung bemeſſen, 
ein Princip, das allgemeine Anerkennung gefunden hat. 
auptagenturen der Geſellſchaft übernehmen und empfehlen ſich zu jeder ferneren 
Auskunft und Annahme von Verſicherungs⸗Anträgen: 2 
Herr Franz Feichtmayer, Director des Neuen Landw. Vereins, Danzig, 
Hundegaſſe No. 29. 
E. Sawatzki, n 3 
Kämmereikaſſen⸗Rendant E. Bieber, Pr. Stargardt, 
G. Heyer, Carthaus. 
Lehrer und Beſitzer F. W. Heinzius, Gruppe. 
Lieutenant F. Neumann, Elbing, un 


die Generalagentur Elbing. 
O. Schultz. ER 


alten elogenheitt mE 


Zwei erste Preise 


der Frankfurter Pferde-Lotterie 


du bei der letzten Ziehung der erste Preis unerhoben geblieben. 
Verloosung zweier vollständigen Viergespanne, Il elegante Wagen, 
0 Pferde eto. — Ziehung am 5. Mal 1875. — Loose & R.-Mk. 4. incl, 
Franco-Zusendung der Ziehungslisten sind noch zu haben bei 
S. Markus, 8. Markus, 
Frankfurt a. M. Offenbach a, M. 
MB. Bel Abnahme von 18 Loosen erfolgt eins gratis, 


Freiwilliger Verkauf. 


Die Rittergüter Ober⸗, Mittel: und Unter- 
Ruda, früher dem Herrn Rittergutsbeſitzer Hoof 


un 


„ u 


oder 


a gehörig, beabſichtige ich, in einzelnen kleineren und 


rößeren Parzellen freihändig, jedoch weder öffent⸗ 
ich noch meiſtbietend, am 


Donnerſtag, den 13. Mai, und 
Freitag, den 14. Mai 1875 


zu berkaufen und werde ich an dieſen Tagen in 
Unter⸗Ruda von Vormittags 9 Uhr ab anweſend 
3 fein, wozu Kaufliebhaber ganz ergebenft einlade. 


Ganz beſonders erlaube ich mir noch auf die 
zu den Gütern gehörende und ebenfalls zum Ver⸗ 
kauf kommende 


Waſſermühle 


aufmerkſam zu machen; dieſelbe befindet ſich im 
beſten Betrieb und liegt an der Chauſſee zwiſchen 
Culm und Graudenz, eine Stunde von letzt⸗ 
genannter Stadt entfernt. 

Die an der Weichſel belegenen Wieſen ver⸗ 


kaufe ich ebenfalls. 
H. Aronsohn ll, 


aus Bromberg. 


Soolbad Wittekind bei Halle a8. 


eröffnet am 15. Mai die Saifon ſeiner Sool⸗, 5 x. und ruſſ. Sool⸗ 
dampf⸗Bäder gegen ſkrofuloſe, rbachitiſche, rheum niſch. kalharrhaliſche, ſowie Haute 
und Frauen⸗Kraukheiten, des l. die Trinkeuren feiner Quelle, aller mall. lichen und 
künſtlichen Mineralbrunnen und eee Ziegenmolke. Romantiſche Lage, an- 
genehmer, billiger Aufenthalt, vorzügliche, curgemäßige Reſtauration. Ar tliche Anfra⸗ 
gen find an den Badearzt Sanitätsrath Dr. C. Graefe, Beftellungen auf Wohnungen ze. 
an den Beſizer Gu ſtad Thiele zu richten. Lager von Wiltekind⸗Brunnen und 
Matterlaugenſalz hält Herr Bernhard Branne in Danzig. 


Die Bade⸗ Direction. 
Mineralquellen Alexandrinen-Bad Freienwalde a. O. 


Eröffnung 15. Mai. Waſſer⸗Heil⸗An ſtalt. Eröffnung 15. Mai. 


Saliniſche Eiſenguellen zum Baden und Trinken eingerichtet, an erkannt und be⸗ 
währt als Heilmittel für Bleichſucht, Blut⸗Armuth, Nerven⸗ und Unterleibsleiden. 
werden daſelbſt Natur⸗, Eiſen⸗, Moor-, Fichten⸗Nadel⸗Bäder verabreicht. Schwitz⸗ und 
5 De in allen este dv A Be Wochen und Monate 

in den im ele: zark belegenen Logir Häuſern zu haben. 
ſind in anten Pe 9 9 ſern zu he (ar 1169415706 


Nähere Aus kunft ectheilen 
li önigſtr. 1 reienwalde a. Oder 
Nr 4 der Fee M. Wreschner. 


Herr J. Witkowski. 
Buckeye, 


Amerikan. Getreide: und Grasmähmaſchine von 
Adriance, Platt & Co., New⸗Hork; 


empfehle zur Saiſon und bemerke, daß zur Ablieferung unr Ser Sahrifat m't 
den neueſten Verbeſſ rungen Eunſte Meſſerbrüche und dem ſogenanaten Wickeln des 
Getreides iſt darch die neue Conſtruction vollſtändig abgeholfen. 


Herm. Löhnert, Bromberg, 


verlängerte Gammſtraße. 


2 
e 


Kr. Roſenberg W. Pr. an der 


Mühlengut⸗ Verkauf. 


Mein im Regierungsbezirk Marienwerder, 
] Chauſſee, 
% Meile von der Kreuzbahnſtation Dt. 
Eylau (der Thorn⸗Inſterburg und Marien⸗ 
burg⸗Mlawkger Bahn belegenes Mühlen: 
ut, beſtehend aus einer neu erbauten 
Waſſermahl⸗Müßle mit 7 Gängen und aus⸗ 
reichender Waſſerkraft, wo in Handels 
müllerei betrieben wird, verbunden mit 
700 Morgen Ackerland inc. 100 Morgen 
Flußwieſen, bin ich Willens zu verkaufen 
und belieben ſich Selbſtkäufer direct an mich 


zu wenden. (5169 
F. Mallonek, 
Mühle Kl. Sehren b. Di. Eylau. 


Ein Rittergut 


3 Stunden von Dirſchau, , M. von 
der Chauſſee, Areal 3000 Morgen, 


davon 2100 M. Acker, guter Gerſt⸗ und 
Roggenboden, 200 M. Wieſen, 400 M. 
Wald, 100 M. Weide ꝛc, Gebäude bei der 


Landſchaft 25,000 Thlr, Mobiliar 41,000 
Thlr. verſichert, Brauerei, Biegelei, Torf‘ 
ſtich, Lehm, Kalk, Mergel vorhanden, 
Hypotheken 50,000 Thle. feſtſtehend, 
36 Pferde, 70 St. Rindvieh, 1000 Schafe 
2c., ſoll für 136,000 Thlr. bei 50: bie 
40,000 Thlr. Anzahlung verkauft werden 
durch Th. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 33. 4838 


Gutsverpachtung. 
Ein Varwerk, Kreis Marienwerder, 
unweit Bahnbof Czerwinsk, Cha ſſee und 
Stadt, Areal 615 Morgen incl. 22 M 
Wieſen, Acker hells genuſchter Lehm, theils 
abg⸗mergelter Sand koden in 10 Schlägen 
— 20 Jahren in guter Cultur). Aus⸗ 
aaten: 100 Scheffel Roggen, 50 Sch 
Erbſen, 90 Sch. H fer, 50 Sch. Lupin en, 
300 Sch. Kartoſſen Soll auf 30 Jahre 
mit compl. Inven'ar für 360 Thlr. per 
Anno verpachtet werden duſch 

Th. Kleemann in Danzig, 
Brod bänkeng fie 33. 5 
NB. Zur Uebernahme find 6000 
Thaler erfo derlich. (5717 


Vortheilhafter Gutskauf. 


Ein Gut, % Meile von der El ſen⸗ 


bahn, 1680 Morgen, incl. 240 Morgen 


Wirfen, Ausſagten: 10 Morgan Weizen. 
25 Morgen Rübjen, 270 Morgen Roggen ꝛc., 


lebendes Inventarinm: 34 Pferde, 
54 Stück Rindvieh, 1200 Schafe ıc. 


Be halbe nur 18,000 , fell 
für 95,000 Täler, bei 20—30,000 
Thlr. Anzahlung verkauft werden durch 


4581) Th. Kleemann 


in Danzig Brodbänkenaſſe No. 33 
Ein älteres, lebhaftes Ei: 
aarren- u. Tabaksgeſchäft 
en detail mit feſter Kund⸗ 
ſchaft und in beſter Lage der 
Stadt iſt von fofort o. ſpäter 
u verkaufen. Zur Uebernahme 
nd ca. 2000 Thlr. erforder; 
lich. Näheres u. No. 5673 i. 
d. Exp. d. Ztg. E 
ine an der Lupow 


ele ene Waſſer⸗ 


mühle mi 2 Mahlgängen, 1 Graupen⸗; 


und 1 Grütsgang iſt au einen Inutionsiährgen, 
Lan 1 von Michaelis d. J. ab zu 
verpachten. a 

Reflectanten mögen ſich direct wenden 
an den Befiger Bar. v. Puttkamer, 
Niemietzkos bei Damerkotn. (5534 


Anuſchlüge von zu ver⸗ 
kaufenden Beſitzungen ze. 


erbittet 5 
O. Emmerich, 
Marienburg. 


Güter jeder Größe 
weiſet zum Kauf nach (5145 
©. Emmerich, 
Marienburg. 


1500 2000 Mtr. ſicht. 


Klobenholz dae 28 eee 


Emil Hirschberg, Anicbau, Dicibau 


Offerten von kleiner 


Saatgerſte und Witken 


bittet Dom. Streſow bei Vietzig (Hint. 


En vorzüg ich arbe tende Neuſeld'ſche 
Torſpreſſe mit ſämmtlichem Zubehör 
und eine Kreiſe pumpe, beides für Dampf⸗ 
ſowie fü: Roßwerkb trieb eingerichtet, ſieht 
für einen civilen Preis zum N 


Lindenberg p. Czerwinsk. 
Aber Gut von über 600 M., im 
kaxienwe der Kreiſe geiegen, werder 


9000 Mark ſoſort hiuter Landſchaft ge 


ſucht. Selbeidarleiher wollen ihre Adreiie 


un er A. BB, poſtlagernd Czerwinsk mit 


Angabe der Bedingungen aba ben. 


Heiraths⸗Geſuch. 


Ein gebildeter, hübſcher, aut Miuhter, 
junger 17 (29 Jahre wil cht die 
t einer liebenswin digen ver⸗ 


Bekanntſcha 
wögenden Dame. 
Vorurtheilsfreie Damen, 


lieben ihre Adreſſe mi 


der zulegen. Strengſte Discret on wird zu⸗ 


ert und Briefe zc. auf Wunſch ſofort 
gene mrüdzefanbt. Anonyme Briefe finden 


keine & erückſichtigu 


in junger 


denz vertraut, wird 
Giſchäft zum 1. oder 15. Mai geſucht. 
Herrmann Reiss in Grandenz. 


e bel 
ese mel uch refl ettren, ber 
dieſes ernſt gemeinte e ur d 

enauer Angabe der Verba to iſſe gütigſt 
His No. 5699 ia der Exped. d Ztg. 1 — 


Mann, flotter Verkäufer, 

der polniſchen Sprache mächtis, mit 
der doppelten Buchführung und Correſpon⸗ 
für's Elſenwaaren⸗ 


Tüchtige Lackirer 


erhalten dauernde Beſchäftigung in te) 
Wagenfabrik von 1 


C. F. Roell. 


m Dom. Stagnitten bei Elbing 
wird von gleich eine 


gute Meierin 
Agenten. 


Ein Exporthaus in London ſuc 
Agenten in Deutſchland für den Verkauf 
von Materialien und Chem calien, die 

der Papier Fabrikation, in Bieichereien m 
in der Po, zellan⸗Manuufactur verwend 
werden. N. Hoaſckeeper. 38 Upper Tham 
reet. London 543 


Ein Hpfperwalter 


und ein Ele: (ohne Peuſigaszahlung 
aus gebieten Familien, können ſofol 
eintreten auf dem Rittergute Wiſſulke be 
Dt. Crone. 5 (552 
ür meine Wirthſchaft, 1000 Morgen groß 
5 ſuche von der erſten Hälfte des M. 
einen zuverläſſigen und bewährte 
Inſpee or. Gehalt 150 Thaler. 

teldungen n. entgegen Buchholtz 
Kuppen bei Saalfeld Oſtpr. (557 
SE mein Tuch⸗ Manufactur⸗ u. Mod 
J war en⸗Geſchäft ſuche ich zum mög 
lichſt ſofortigen Antritt unter günſtige 


Bedingungen einen Lehrling, Soh 
anftändiger Eltern, zu engagiren. - 
Berent Weſtp 


r. 

5588) Isaac Wolff. 
Ein kautionsfähiger * 
Molkerei⸗Inſpector, 
welcher den Verkauf und die Verarbe tu 
der Milch von cerca 400 Kühen in Butſt 
und Käſe gegen Gehalt und Tantiéme vol 
1. Juli ab in Dirſchau übernehmen wil 
möge ſeine Bedingungen und perſsdulich 
Empfeblunzen portofrei einſenden an 
F. Focking, Dirſchauerfeld. 


Eine erf. tücht. Wirthin 


mt gu en Z ugniſſen 1 wünſcht vo 
1. Mai d. Js. eine Stelle anzunehmen. 

Aoreſſen werden erbeten unter C. 
poſtlagernd Swaxoſchin. 
Vem 1. October oder früher wird eit 


herrſch. Wohnung, 


beſtehend aus 7-8 Zimmern, Küche um 
Zubebör zu miethen geſucht. e l 
Meldungen unter No. 5722 nimmt © 
Exo d. Zig. entgegen. 


geſucht. 


ET 


& En: Wohnung von 2—3 Zim⸗ 
men wird im Mittelpunkt der Stadt 
von eirem junzen Ehepaar zum 
October zu miethen geſucht. 

G fällige Adreffen unter No. 5725 
werden in der Exped. d. Ztg. ent⸗ 


d 5 


bemerken jedoch, daß der Lohn in den Nac 
barſtädten beisabe eben ſo hoch, wie unſe 
W iſt. — Hierbei iſt aber zu berlülc 
chtigen, daß bei dem groß n 9. 5797 vo 
Auswärtigen, Vergrößerung des 1 0 
Perſon eis u. ſ. w. fih hierorts ein Woh 
nungsmangel eingeſt Ut, in Folge deſſen d 
Mielhen in kurzer Zeit fo geſtiegen ſi! 
daß vie elben eine Höze wie in den größt!“ 
S:ästen erreicht, was ſich durch vielfangß 
Kaſe in allen Schichten der hieſigen 99 
wohnerſchaft kund giebt. Beiſpielsweil“f 
zahlen wir für eine mittelmäßige Wohnumf 
jährlich 40-50 , — tie Einwohner DET 
Nachbarſtärte in der Regel die Hälfte 
dies eiſtlich zur Berückſichtigung. 4 
Was nun zwe teos die Lebensbedüefniſ“ 
onbeirifit, jo wird uns jeber Unparteiifät 
beipflichten, wenn wie ſagen, daß auch die 
zu den Nächbarſtädten in ungleichem Bel 
bältniffe ſlehen. Der Hinweis der geehrte 
Herren Zimmern eſſter und Bauuaternehm 
auf die vorſährige mittelmäßige Ern 
wiederholt ſich oft und überfteigt ſelten DUFT 
Mittelmäßtige. f j 5 
Der Landmann wird bei einer mitte! 
mäßigen Erne feine Exzeuganſſe nic 
unter der Hälfte (wie Sie zu ſagen v. 
lieben) verkaufen; im Gegentheil wird 
5 Prei un en Br nad 
erdi.nft bezahlt zu erhalten; davon könn, 
4 die Herren aus allen Marktberichle. 
überzeugen. — Wer gebösen aber auch iET 
cen e en, und müſſen die gefordel 
ten Preiſe zahlen. “ 
Wie I ae ef.len haben auch nic. 
wegen Forderung eines höheren Lobnes pi 
5 i „ ſondern nur, weil DE 
Bauunternehmer venſelbel 
mit 6 & redueirt haben. 7 
Wir bitten daber alle Löbl. Behörde 
ſo wie die geehrten Bauherren, Mubüthe 
per Stadt und des Landes, uus geneig 
Arbei en zulommen laſſen und die Hert 
Zim ermeiſter und Bauunternehmer vera,, 
laſſen zu wollen, die von Ihnen übernom 
minen und angefangenen Bauen enwede 
zu beendigen, oder ſich der ſte kenden G. 
ſellin zu b dienen. A 
Weun ſch ichlih die Herren Fim U 
meiſter und Bauunternehmer angeben, 
dem mit den Herren Bauur ternehmern che 
abredeten Preilſe nicht beſt hen zu können 
daun ſind wir ſederzeit bereit, die Arbeit 
zur größten Zufriedentzeit zu beendigen u 
auch noch auf den Meifter- Profit # 
asz'dten. 
1 965 iſt eine Schande für uns, um 10 
billiger zu arbeiten als die Maurer — W 
können dies nicht und werten es auch nich 
Dirſchau, den 26. April 1875. * 
Die Z'emmergeſellen zu Dir ſchar. 1 


Berantworil cher Neidatten O. Rödaer,) 
Den und Bring von A. W. Kafem a“ 
= Darge 7 5 
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